
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1916

128 (18.3.1916) Mittagsblatt



-

Nr. 138 Karlsruhe, Samstag, drn 18. März 1916 54 , Jahrgang

Fernsprecher 535 Mittagsblatt Postscheck: Karlsruhe

Bezugspreis : I » Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich ^ Mk . 3 .20 . Von
«er Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , mon .itlich 75 Pf . Auswärts (Deutschland )
Bezugspreis durch die Post Mk. 3 .65 vierielsährlich ohne Bestellgeld . Be 'tellunaen in

Österreich - Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Sbweiz bei den Postanitalten .

Uebrigez Ausland (Weltponverein ) Mk . 10 .— vierteljährlich durch die Geschästsnelle .

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ansgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich: das illustrierte achlfeilige

llnterhaltnngsblatt „ Sterne und Blumen "
das vierseitige llnlerlialtungsblatt „ Blätter für den Familien -

tisch " nnd „ Blätter für Hans - nnd Landwirtschaft "

Anzeigenpreis : Die iiebenspallige kleine Zeile oder deren Raum 25 Sletiatnen
60 Pf . Platz - , Kleine - und Stellen - Anzeigen 15 Pf . Bei Wiederholung eulsprechender

Nachlas! nach Tarif . Beilagen nach be ' ouderer Vereinbarung
Aiizeigen- Auslräge nehmen alle Anzeigen - Vermitilungsstelle » entgegen

Schluß der Aiizeigen- Aunuhme : Täglich vormitt -igS 6 Uhr , bezw. nnchmitlagS 3 Uhr
Redaktion und Geschäftsstelle : Ädlerstrahe 42 , Karlsruhe

Rotationsdruck und Verlag der „ Baöenia " , A .-G. für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur rur veui,che unü bad >,che Politik , sowie geuilleion : T h . Meyer ; 3W * „*inn>-Ui4>- <* 'ir tmh
für Ausland,Nachrichtendienst . Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

VerantivorlUch . tf .tr . Injeigeit und Jitf . ameu.

Evrechstunden : von balb iL bis I Uhr mittag « Franz Pf etil er tu Karlsruh :

vom Krieg
Zur Lage .

„ Der halboffiziöse Berliner Lokalanzeiger Ver¬
öffentlichte gestern einen öie Anschauungen der » laß -
lebendsten Stellen wiedergebenden Artikel Zur Lage ,
der insbesondere deshalb bemerkenswert ist, weil er
offenbar auf die mannigfachen Stimmungen
Und Vermutungen in weiten Kreisen
des deutschen Volkes Bezug nimmt . Ter
Lokcilanzeiger schreibt :

Nach allem , was man hört , mich man zu der Ueber -

Zeugung gelangen , daß unsere verantwortlichen
Staatsmänner in »ollem Einvernehmen mit den
Militärischen Führern , der Gesamtlage
letzt anders g e g c n ü b e r st e h e n als damals , als
der Reichskanzler unsere Bereitschaft zu Frie -
« e n S v e r h a n d l u n g e n unter bestimmten Grundbe -
dingungen aussprach . Ein fanatisches Echo fanden diese
nus dem Gefühl der Kraft und der sicheren lleberlegenheit .
Konz und gar nicht aber aus dem der Schwäche heraus
gesprochenen Worte bei unseren Feinden . Jedermann
wuhte daraus die Lehre ziehen , daß den führenden Män -
Hern im feindlichen Lager jedes Augenmaß für das Er -
reichbare , jedes Verständnis für die harten , nnumftöh -
nchen Tatsachen , die sich bereits ergeben hatten , nnd in
der Folgezeit sich noch weiter gehäuft haben , fehlt .

Nachdein der Artikel des Lokalanzeigers dann
daran erinnert hat , daß der Kanzler damals
ohne drohende Gebärde , aber mit unerschütterlicher
Bestimmtheit angekündigt hatte , daß jede Fortsetzung
des Kampfes die B e d i n g u n g e n v e r s ch ä r s e n
niüfzte , unter denen wir uns für die 'dem bcntfchen
Volk abgerungenen Opfer schadlos zu halten ge °
zwungen sind , fährt er fort :

Ec- unterliegt keinem Zweifel , dah jedes Macht -
mittel , das uns zu Gebote steht , unbedingt
ä ii r Nnwendung gelangen muß . Darüber be-

NTMWMdÄMWMch
zu machen , denn sie kamen selbstverständlich auch unseren
Feinden zugute . Diese Pflicht , den Schieier nicht vor -
gütig zu lüften , zwingt die verantwortlichen Stelle » ,
manches wenig begrm .dete Gerede , das minder wider -
ftandssahige Geister leicht verwirrt , zunächst unWider -
Wrochen zu lassen . Aber endgültig könne » wir darüber
beruhigt sein , daß alle an der Spitze stehenden Männer
o,e ganze Schärfe des gegen uns entfesselten Vernich -
tnngskriegs erkannt haben und fest entschlossen sind , ihn
mit allen verfügbareil Waffen zur siegreichen Durchfüh¬
rung zu bringen . Zu welcher Zeit , an welchem Ort und

Welchem Maß diese Waffen benutzt werden solle» , das
wiissei, wir ihnen überlassen , die in der Lage sind, sich
5»'. f Grund des vollständig vorliegenden Materials ihr
Urteil zu bilden .

Zur NeSe helfferichs .
Wien , 17 . März . (W .T .B .) In einer Besprechung

jer gestrigen Rede des Schatzsekretärs Helfferich
yebt das Fremdenblatt namentlich zwei Aeußerungen
^ lfferichs , dessen scharfsinniger Geist , nüchternes
uneil und imponierende Sachkenntnis außer Zweifel
h ri ' hnvor , nämlich , daß auch, wenn der Friede
vald komitten sollte , >bic Üeberleitung in den Friedens -
ÄWuartib längere Zeit erfordern werde , weiter , daß
^

'utschland seine Hoffnung auf einen finanziell
JÜ* 11 ft i g e it Friedensschluß aufrecht erhalte ,
^ efe Erklärungen Helfferichs , mvint das Blatt ,
Werden gelvifz überall nach Gebühr gewürdigt wer -
den Tie Neue Freie Presse mißt besondere Be -

^ " Uing den Mitteilungen bei , die Helfferich über
?le Kriegsausgaben d es V i e r ve r b a n °
?' c £ im Vergeich mit jenen der Mittelmächte gemacht
?? *• Das Blatt unterstreicht besonders die Ansicht

Fachmannes vom Range Helfferichs , daß dieses
£ ^ Wtms in Zukunft noch stärker sich zu Gunsten

^ Mittelmächte verschieben werde .
18 . März . (W .T .B .) Zu der Rede des

Q^
'̂ sekeetärs Dr . Helfferich schreiben die Neuen

^
" rchex Nachrichten : Es war wieder eine F ii h r e r -

ont •£' ebenbürtig jener anläßlich der dritten Kriegs -
. ^ueihe . her überzeugenden Kraft ihrer Beweis -

nur bedeutet sie ancfi den Sieg Deutschlands
dein Kampffeld der Finanzpolitik und einen

J ' fl ' ificn Schlag für seine Feinde auf dem

^ unnchen Boden . Diese sind weiter entfernt als je,
n„ i ! I • ." *> finanziell niederzuringen . Es steht

ch htcrtn unbesigbar da, während sie selbst sich
. ilnanziellem Niedergang befinden . Das 6c »

anfrw packten Zahlen , die Helfferich
«im/! - ® ' c 'e werden vom Gegner so wenig um -

fl
' ° f " werden können , wie die früheren Zahlen -

angilben Helfferichs .

Oer Krieg zur See .
Graf Dohna - Schloöien .

lttn ,,X
"

<
^ Mürz (W .T .B .) Als der Koni -

, ft , ^er . .Move "
Burggraf und Graf

IN ^ o h n a ° S ch l o d r e n , Anfang dieser Wocbe
lweilwGeburtsort Malm i tz bei Sag a n

>tt . wirr de ihm von der dortigen Bevölkerung

ein festlicher Empfang bereitet . Auf die Begriißungs -

anspräche des P a st o r s erwiderte Graf zu Dohna ,
der Schlefischen Zeitung zufolge , u . a . : Ich möchte,
daß Sie alle jetzt das . was ich erlebte , mitenrpfinden .
Es ist wohl das Größte , was der Mensch erleben
kann . Ich sah. was deutsche Treue nnd deutsche
Kraft durchsetzen kann , sah , wie die Matrosen in
den schwersten Gefahren keinen Augenblick zögerten ,
ihre Pflicht zu erfüllen . Das gab mir das Ver -

trauen , daß ich mit solchen Lenken das Größte wagen
kann . Sie können sich denken , was es für ein ^.
Augenblick war , als ich eines Tages acht eng -

lifche Kapitäne vor mir stehen hatte und

ihnen sagen konnte : DaS tut die deutsche
Flotte ! Graf Dohna kam dann auf seinen Be -

such im Hauptquartier zu sprechen. Die

Herzlichkeit und Gnade , sagte Graf Dohna , mit der
mich Seine Majestät empfing , und wie er
mir seinen kaiserlichen Dank und seine Freude aus -

drückte, bewegte mich tief . Weiter erwähnte der
Kapitän , daß er auch die Armee des Krön -

Prinzen vor V e r d ii n gesehen habe . Diese
Freudigkeit und Entschlossenheit , die er bei den
Soldaten jeder Waffe dort beobachtete , machte einen
unauslöschlichen Eindruck auf ihn . Mit diesen Herr-

lichen Truppen würden wir den Sieg erringen .

Die Vernichtung des „Sirius ".

Von der Westgrcnze , 16 . . März . (K . V .) Hol -

ländische Blätter melden ans London . 16. März :
Ein drahtloser Bericht , der hier aufgefangen wurde ,

-besagt , >daß es kein deutsches U ii t e r s e e -
b o o t gewesen sei , das den Dampfer „Sirius " ver -
senkt habe .

*
Mnasiluis , 17 . März . (W .T .B .) Der schwedische

Dampfer „A s k" fuhr mit eigenem Daiypf in
Nieuwe Waterweg ein . Das Vorderschiff liegt tief
im Waffer .

Maasluis . 18 . McL , ,
' ,T .B .) Der Dampfer

„Aöf " tou - auf cw3i . kiuteii und hat Wasser
im Vorderschiff . (ir '

. jr sich uach Rotterdam .
)X (

Verschiedene Kriegsnachrichten.
Wien , 17. März . (W .T .B .) Aus dem Kriegs -

pressequartier wird gemeldet : Generalmajor und

Konteradmiral Erzherzog Karl Franz

Joseph , dessen Abreise nach Marburg (Ste,er -

iuark ) gestern gemeldet wurde , ist daielbst bei
Generaloberst Erzherzog En gen eingetroffen .
Gestern setzte der Thronfolger die Neife über Lai -

bach an die Front fort .
Wien , 17. März . (W .T .B .) Streffleurs Militär -

blatt meldet : Erzherzog Karl Franz Joseph
ist zum Feldmarschalleutnant und Vizeadiiiiral er -

nannt worden .
Budapest , 17. März . (W .T .B .) Wie die Az Est aus

K o u st a u t i u o p e l meldet , ist gesteril nachmittag
das dortige Spital des ungarischen Roten Kreuzes
einer F e u e r s b r u n st zun , Opfer gefallen . Im
Spital waren 352 zuiueist schwerverwundete Sol -

d ^ ten untergebracht , llnter den Kranken entstand
civ Panik . Den Wärtern gelang es , sämtliche

. ei >. in den Spitalsgarten zu befördern .

Vom Halkan.
Ter neue deutsche Gesandte in Bulgarien .

Sofia , 17. März . (W .T .B .) Die Ansprachen ,
welche gelegentlich der Ueberreichung des Beglau¬
bigungsschreibens des neuen Gesandten Mischen
dem Zaren und dein Grafen Oberndorff ge -

wechselt wurden , finden in den weitesten bulgarischen
Kreisen sympathische Aufnahme und lebhaftesten
Widerhall . Die Worte höchster Anerkennung , welche
der Gesandte den bewundernswerten Leistungen der
bulgarischen Soldaten widmete , werden mit großer
Befriedigung aufgenommen . Befondere Aufmerk -

samkeit weckten die Worte des Zaren über den

deutsch-bnlgarischen Freundschastsbuiid , welchen
ständig zu Pflegen und zu stärken und als kostbares
Gut in die Friedenszeiten hinüberzuleiten feine und
feiner Regierung Absicht sei . Das Echo de Bul °

garie bemerkt : Diese Worte unterstreichen die

Bedeutung der Ereignisse , welche das Ansehen der
Balkanhalbinsel verändert und Grundlagen gelegt
haben für die künstige gemeinsame Friodensarbeit
der Völker des Vierbundes , welche so glorreich ihre
Reckte ans den Schlachtfeldern verteidigen . Das
Bündnis , welches Bulgarien mit dem mäch -

tigen Reiche in fchickjalsvoller Stunde schloß ,
wird 'den Schlachtenlärm überdauern und reiche
Früchte im Frieden tragen . Auf gegenseitiges Ver -
trauen und Hochachtung gegründet , wird es mit der
Vermehrung der Beziehungen beider Länder sich ent -
wickeln. Die wohltätigen Ergebnisse , welche das
Bündnis beiden Teilen in so kurzer Zeit brachte ,
sind die Vorläufer der Zukunft . Alle Bulgaren be¬
grüßen diese Zukunft , welche der König in seiner
Rede heraufbeschwor , mit Vertrauen und Sym -
pathie .

Krieg im Grient.
Erzerum.

Konstantinopel , 16. März . (W .T .B .) Von amtlicher
Stelle Ivird verlaiitbart : In ihrem Bericht vom
29 . Februar 1916 nnd in den folgenden Berichten
stellen die R n s f e n die Einnahme von Erzerum
als einen großen Sieg dar nnd sprechen mit
Prahlerei von der Bedeutung dieses von ihnen für
sehr modern gehaltenen festen Platzes . Wir ecken-
nen au , daß die Russen sich in die Notwendigkeit ver¬
setzt sehen , ihrem Lande nnd den Alliierten , welche
nach dem einzigen Wort „Sieg " unter welcher Form
immer dürsten , glänzende Bulletins mitteilen . Wir
aber erklären entschieden , daß Erzernm eigent -
I i ch kein befestigter Platz i st? daß die
Bodenbefchafenheit es nicht gestattet , die Stadt als
festen Platz zu benützen und daß wir es unsererseits
nicht für nützlich hielten , Erzerum stärker zu be¬
festige» , als es seiner Natur entspricht . Die Tat -
fache allein , daß wir hinter den zerfallenen Mauern
der Stadt eine große Zahl alter Kanonen , ehr -
würdige Ueberreste ans dem türkisch-russischen Feld -

zug des Jahres 1876 zurückgelassen , und daß sich dort
Lebensniitel für nur zwei Tage befunden habeil ,
beweist unumstößlich , daß wir nicht die Absicht hat -
ten , Erzerum ' als festen Platz auszunützen . Was die
Russen mit . großem Pomp als moderne Festung be-

zeichnet haben , besteht aus einigen in 12 Kilometer
Entfernung von Erzeruni angelegten Feldfchau -

zungen , uud die mächtige Artillerie , von der sie
sprechen, besteht ans nnbespannten Kanonen , die wir
im Stich ließen , nachdem wir sie unbrauchbar ge¬
macht hatten . Wir überlassen dem russischen
Generalstab die Sorge , die Vorteile , welche dieser
Platz den Russen vom strategischen Gesichtspui,kte
aus für diesen Krieg sichert und die Ergebnisse zu
würdigen , welche aus feiner Preisgabe und Räu¬
mung für sie erwachseii können . Entgegen den Bc -

hauptuugen . der Russen hat keine offene
Feldfchlacht in der Umgebung Erzerunks statt -
gefunden , uiid in keinem Abschnitt haben die Russen
eine Artillerievorbereitung eingeleitet . Trotzdem
gelang es ihnen nicht , wie sie behaupten , sich in fünf
Tagen Erzerums zu bemächtige » , sondern erst nach
örtlich getrennten Kämpfen in der Daner von
einem Monat . Obwohl unsere Armee den
Platz zwei Tage und unsere Nachhuten einen Tag
vorher geräumt haben , sind die Russen erst am Tage
darauf in die Stadt eingezogen . Wir haben in der
Stadt nur 300 Schwerkranke zurückgelassen .

Seit unserer Räumung von Erzernm und unse -
rem Rückzug i n neueStelluugen bis zum
heutigen Tage haben die Russen , die noch unter der
Nachwirkung ihrer schweren Verluste stehen , keine
Bewegung von irgendwelcher Tragweite ausführen
können . Unser linker und rechter Flügel sind infolge
der neuen Lage gleichfalls auf erhaltenen Befehl in
die für sie vorgesehenen Stellungen zurückgegangen ,
indem sie in einigen Abschnitten einige unbedeutende
Nachhutgefechte lieferte » , iu anderen Abschnitten
ohne überhaupt einen Flintenschuß abgegeben zu
haben . Gegenwärtig hält unsere Armee die
Stelliingen besetzt , welche sich von dem Teil
des linken Flügels von B itlis - Musch . As ch -
kalee bis zu den Stellungen erstrecken, welche sich
einige Kilometer westlich von I s p i r und Rize
befinden . Wir können mit Recht stolz sein auf den
Miit uiid die Selbstverleugnung , von denen die
Russen irach ihrem eigenen Geständnis Proben erhal¬
ten haben und von denen sie in ihren Berichten spre-
chen auf -den Mut und die Selbstverleugnung , welche
unsere Truppen in den gegen überlegene Kräfte des
Feindes gelieferteil Kämpfen , sei es im Osten von
Erzerum , sei es in den Stellungen dieser Stadt , be¬
wiesen haben , uud wir sind sicher, daß sie Beweise
derselben militärischen Tugenden geben werden ,
sobald wir infolge der Lage , diesich
jeden Tag mehr z n u n s e r e n G u n st en
gestaltet , zur Offensive übergehen
werden . Unsere Armee ist frei von all den
Makeln , welche ihr Verleumder andichten wolleil . —
Die Meldungen , wonach zwischen türkischen nnd
deutschen Offizieren Meinungsverschiedenheiten und
Mißverständnisse entstanden sein sollen , sind
L ü g e n g e w ebe , würdig derer , die sie erfunden
haben .

Die Nückkehr Enver Paschas
von üer Inspektionsreise .

Konstantinopel , 17. März . (W .T .B .) Kriegs¬
minister En ver Pascha ist von seiner großen
Inspektionsreise , die er in Begleitung des
Generalstabes nach Syrien , Palästina und
A r a b i e n bis M e d i ii a unternommen hatte , hier¬
her zurückgekehrt . Alle heimgekehrten Reiseteil -
nehnier sind voll Bewunderung über die b e »
geisterte Aufnahme , die ihnen die Be -
völkerung überall , sogar in den kleinsten Städten
bereitete . Auf allen Bahnhöfen , in allen mit Fest¬
schmuck reich versehenen Städten kam die Schul -
jugend in Uniformen , Korporationen und eine un¬
geheure Menschenmenge herbei . Ueberall wurden

dem Gast zu Ehren Feste veranstaltet . Eine Per -
sönlichkeit , die an der Inspektionsreise teilgenommen !
hat , erklärte , es seien insbesondere in Syrien nnd
in Palästina die in der letzten Zeit gemachten Fort -
schritte festzustellen gewesen . Ueberau find neue
Automobilstraßen und andere Verkehrswege angelegt
worden , in allen Städten wird eine große Tätig -
feit für die Verschönerung und Pflasterung der
Straßen , sowie für die Hygiene entfaltet und eine
große Zahl voil vollkommen ausgerüsteten Zivil -
und Militärspitälern eingerichtet . Es werden
Schule » gegründet oder auf Grund neuer M thoden
umgestaltet . Aller Orte » bemerkt man die tiefe
Anhänglichkeit der arabischen Bevölkerung an da?
Khalifat uiid die türkische Regierung und das Ge -
siihl der islamitischen Brüderlichkeit zwiscken Tür¬
ken und Arabern . Die von de » Feinden verbrei¬
teten Gerüchte von einer Möglichkeit der Erhebung
Syriens gehören in das Reich der Fabel , Alle diese
erfreulichen Ergebnisse sind ;»veisellos
der weisen Verwaltung der osmanifchen Regierung
sowie dein Generalissimus der türkische» Armee »nd
dem Koiiiiiiairdanten der vierten Armee , Dschemal
Pascha , zu verdanken .

deutschianö.
teilin , 18 . März 191 (5.

Großadmiral von Tirpitz .
Düsseldorf , 17 . März . ( W .T .V .) Der Verein Deut -

scher Eisenhüttenleute sandte an Grohadniiral von Tir -
Pitz folgendes Telegramm : „Großadniiral von Tirpitz ,
Berlin . Den genialen Schöpfer und Organisator unserer
Marine , den Träger ihres hervorragende » Geistes und
unermüdlichen und verständnisvollen Förderer ihrer
Technik versichert seiner unentwegten Treue und dank-
barsten Verehrung der Verein Deutscher Eisenhütten «
leute . Springorum , Vorsitzender ; Schroedter , Geschäfts -
führer .

"

kriegstagung öes Deutschen Lanöwirtschafts-
rats.

Am 14. ds . Mts . hielt der Ständige Ausschuß des
D . L . R . unter dem Vorsitz seines Präsidenten Dr .
Graf von î chwerin »8öwitz eine Sitzung ab , zu der
die landwirtsä )aftlichen Körperschaften sämtlicher
Bundesstaaten geladen waren . An der Sitzung nah¬
men etwa 90 Herren teil , darunter auch eine größere
Anzahl Vertreter der Reichs - und Staatsregie -
rungen ; u . a . waren anwesend : der preußische Land -
wirtschaftsminister Dr . Freiherr von Schorlemer ,
der bayerische Gesandte Graf von Lerchenfeld , Un¬
terstaatssekretär im Reichsam 't des Innern Freiherr
von Stein , der badische Gesandte Dr . Nieser , der
hessische Gesandte Dr . Freiherr von Biegeleben , der
mecklenburgische Gesandte Frhr . von Brandenstein
und der brannschweigische Gesandte Boden . Die
Beratungen erstreckten sich auf folgende Gegenstände :
1 . Kartoffelversorgimg im Frühjahr und Sommer ,
2 . Fürsorge für Kriegsbeschädigte , 3 . Wirkung der
Bundesratsverorduungen auf die Volksernährung
im Kriege , unter besonderer Berücksichtigung der
Durchhaltuug der für die Fortführung de» Betriebe
und für die Milch - und Fleifchversorgnng notwen -
digen Viehbestände , 4 . Stellungnahme zur Einfüh -
rnng voil Fleischkarten , 5 . Beschaffung von Arbeits -
kräfteil für die Frühjahrsbestellung . In den Ver -
Handlungen kam die sichere Zuversicht und der un -
erschütterliche Wille der Landwirtschaft zum Turch -
halteu zum Ausdruck . Doch wurde an die Vertreter
der Reichs - und Staatsbehörden die dringende Mah -
nnng gerichtet , bei den Maßnahmen zur Sicherung
der Volksernährung das größte Gewicht auf die
landwirtfchclftliche Erzeugung zu legen und bei der
Vorbereitung von Maßnahmen die landwirtschaft¬
lichen Verwaltungen nnd die berufenen Vertre¬
tungen der Landwirtfchaft zn Rate zn ziehen und
ihren Vorschlägeil mehr als bisher Rechnung zu tra¬
gen . Nur bei ' vollster Berücksichtigung ihrer Lebens -
und Produktioilsbedingungen würde es der Land -
Wirtschaft in dieser ernsten Zeit möglich sein , dem
heimischen Kulturboden trotz aller Schwierigkeiten
die für die Volksernährnng erforderlichen Erträge
abzuringen und die Volksernährimg auch bei einem
noch lange andauernden Kriege sicherzustellen .

*
Berlin , 17. März . ( W .T .B .) Der Reichsanzeiger ver -

öffentlich » eine Bekanntmachung über die Einfuhr
von Rindern und Ziegen aus der Schweiz .

flusianö.
Der neue französische Kriegsminister .

Die Agence HavaS verbreitet über den neuen Kriegs -

, m inister , den vierten seit dem Ausbruch des Kriegs , die
folgenden Angaben : „ General Roques wurde am 23 . De -
zeniber 1856 in Marsaillan (Herault ) geboren . Er ist
auS der Pol >>technischen Schule hervorgegangen und
wurde im Jahre 1878 zum Genieleutnant ernannt . Als
Bataillonschef machte er eine Expedition in Dähomey
mit . Er ivnrde zum Oberst und Ingenieur der öffent »
lichen Arbeiten in Madagaskar im Jahre 1901, zum
Brigadegeneral und Direktor der Genieabteilnng im
Ministerium im Jahre 1908 , zum Divifionsckef im Jahr «



Äeite 2 Kadischer Sesdachter . Samstag , den ! 8 . März 1916 Nr . 128
1009, zum Inspektor des Militärflugwesens im Jahre
1910, zum Kommandanten der 7. Infanteriedivision im
Jahre 1013 und zum Kommandanten der 1 . Armee am
(>. Januar 1915 ernannt . Er ist seit dem 11 . Januar
1010 Inhaber des Großkreuzes der Ehrenlegion . "

Sparbanken i» Frankreich .
Di . Errechnung der gewöhnlichen Spnrbanken

mit !) cr . Zentraldepotkasse zeigt laut Temps vom
12 . März für den Zeitrauni vom 1 . bis 10. März
folgenden Ausweis :

Einzahlungen 703 712 .43 Frs .
Abhebungen 4 920175 .73 Frs .

Ueberschuß der Ab-
Hebungen 4216 463 .28 Frs .

Der Ueberschich der Abhebungen vom 1 . Januar
bis 10. März 1916 beträgt 25 604 874 .80 Frs .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat sich

bewogen gefunden , den evangelischen Pfarrer Dr . Her-
incmn Staeps in Teningen seinem Ansuchen gemäß
n .it Wirkung vom 1 . April 1916 aus dem Dienst der
badischen Landeskirche zu entlassen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat den
(risenbahnassistenteii Hermann Achtstätter in Weil -
Leopoldshöhe zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Lebensmittelversorgung .
Ermäßigung der Vicr -Preise .

Berlin , 17 . März . Wie die Franks . Ztg . hört , hat
die Zeutral - Einkaufs - Gesellschaft sich entschlossen,
'den Preis für die Kiste (1440 Stück ) ungarische Eier
von Mk . 185 auf Mk . 155 mit rückwirkender Kraft
vom 7 . d . M . au zu ermäßigen . Somit werden die
Städte in die Lage kommen , der Bevölkerung in
nächster Zeit billiger « Eier zur Verfügung zu stellen .
In der letzten Zeit verkaufte die Z . E . G . die ungari -
schen Eier , die im Einkauf auf Mk . 126 zu stehen
kamen , an die Kommunen m'it Mk . 185 per Kiste ,
also mit einem außerordentlich hohen Aufschlag .

Höchstpreise siir Vieh .
) : ( Karlsruhe , 19. März . Das Ministerium des

Innern erläßt soeben eine Bekanntmachung über die Fest -
setzuug von H ö ch st p r e i s e n für Rindvieh . Dar -
nach dürfen die Stallpreise für Rindvieh höchstens be -
tragen : Für vollfleischige bis zu 6 Jahren alte Mast -
ochsen , Farren und weibliche Rind <r (noch nicht gekalbt) :
bei 11 Zentnern und mehr 100 Mk. für den Zentner ,
bei 3 bis 10 Zentner 85 bis 95 Mk. für den Zentner
und unter 8 Zentner 80 Mark für den Zentner ; ferner
für Kühe und über 0- Jahre alte Ochsen : bei 11 Zent -
nein und mehr 90 Mk. für den Zentner , bei 8 bis 10
Zentner 75 bis 85 Mk. und unter 8 Zentner 70 Mk. für
den Zentner . Maßgebend ist das Lebendgewicht nüchtern
gewogen ( 12 Stunden futterfrei ) oder gefüttert gewogen
abzüglich 5 Prozent . Die Bekanntmachung bestimmt,
des weiteren die Zuschläge beim Weiterverkauf der
Tiere . Tie vorstehenden Höchstpreise gelten nicht beim
unmittelbaren Verkauf von Zucht - und Nutz --
Vieh von Landwirt zu Landwirt . Bei sonstigen Ver »
kaufen ist die Gewährung eines höheren Stallpreises nur
für hochwertiges Zucht- und Nutzvieh und nur mit Ge¬
nehmigung der Ortspolizeibehörde oder des Bezirkstier -
arztes zulässig .

Chrom!.
f \ m Laöen .

Busenbach , 15. März . Die Ein - und Verkaufs -
genossenscl>aft des Bauern - Vereins Busen -
bach hielt am letzten Sonntage ihre Generalver -
sammlnng ab , i >ie von beinahe 100 Mitgliedern , —
für die Kriegszeit — also sehr gut besucht war . Zu
derselben war Herr Burkart von der Zentrale in
Freibnrg erschienen , der die Lage auf dem Futter -
mittel - und Düngermarkte eingehend schilderte und
lehrreiche Ausführungen über landwirtschaftliche
Kriegsmaßnahmen machte. Von der Versammlung
wurde auch die schwankende Höchstpreispolitik mit
Recht kritisiert '

, denn der Preisunterschied zwischen
Weizen und Gerste ist in Anbetracht der Qualitär
und des früheren Marktpreises ein viel zu großer ,
weshalb hierin bis zur neuen Ernte Abhilfe erhofft
wird , zumal unsere Landwirtschaft , deren Leistungs -
fähigkeit die Ernährung von Volk und Heer größten -
teils zuzuschreiben ist, eine ungleiche Behandlung
nicht verdiene . Zum Schlüsse forderte der Redner
die Anwesenden in einem warmen Appell aus , auch
bei der vierten Kriegsanleihe ihren Mann zu stellen ,
uni dem Reiche die finanziellen Mittel auch für die
Zukunft zur Erlangung eines baldigen ehrenvollen
Friedens zu geben .

) : ( Weinhei « , 17. März . Die Mandelbäume
an der Bergstraße blühten in diesem Jahre frühzeitig ,
nach der Blüte ist nochmals Schnee gefallen . Trotzdem
sind die Fruchtansätze nicht durch die Kälte
geschädigt worden .

f Mannheim , 17. März . Vermißt wird seit
Montag die nicht vollsinnige 17 Jahre alte Wilhelmine
Hepp . Besondere Kennzeichen : An einem Auge b.lind .

^ Pforzheim , 17. März . Gestern vormittag brach in
einer unter der neuen Neberführung an der Christoph-
Allee stehenden Bauhütte Feuer aus . Die Hütte war
Eigentum einer Bruchsaler Maschinenfabrik , welche auf
dem hiesigen Bahnhof die Gleisanlagen einrichtet . Ver -
brannt ist Material uns Werkzeug.

Huttenheim , 16. März . Von dem hier behei -
mateten weithin bekannten Zwergeu - Ge -
s ch lo i st e r paar „Toni und Lief e" ist heute
„To n i" im Alter vom 46% Jahren gestorben . Die
Geschwister waren jedes nur 115 Zentimeter groß
und erregten überall Aufsehen , wohin sie kamen .
Sie hatten noch drei Geschwister , die , der Badischen
Presse zufolge , aber merkwürdigerweise vollkommen
normal gewachsen sind.

+ Baden - Baden , 18. März . Die Schwester des
Dichters Ferdinand Freiligrath , die seit fast
25 Jahren hier lebende Gisberte Freiligrath , kann am
Sonntag ihren 9 0. Geburtstag feiern . Sie hat u . a.
Beiträge zur Biographie Ferdinand Freiligraths heraus -
gegeben und verschiedene englische Dichtungen ins
Deutsche übersetzt.

-r . Bad Dürkheim , 17 . März . Nach D ü r r h e i m,
einem im Amtsbezirk Villingen gelegenen Luftkur -
ort mit etwa 1400 Einwohnern , führt von Villingen
bezw . Marbach aus ein vor ungefähr 15 Jahren
staatlicherseits erbautes Bähnchen . Man braucht sich
nicht zn wundern , wenn der Fremdenverkehr beson-
ders zur Sommerszeit hier ein sehr reger ist : besitzt
doch Dürrheim (705 Meter ü . d . M .) das h ö ch st -
gelegene Solbad Europas . Das vor
etwa 10 Jahren vom badischen Frauenverein erstellte
K i n d e r s o l b a d gebäude mit seinen modernen
Einrichtungen — 20 Minuten vom Bahnhof entfernt— ist seit Kriegsbeginn als Vereinslazarett
eingerichtet , in dem stets gegen 100 kranke und ver -
wundete Krieger untergebracht sind . Daselbst er -
fahren die Patienten — besonders solche mit offenen
Wunden bezw . tuberkulösen Leiden — eine sorg -
fältige sogenannte Quarzbehandlung resp . Sonnen -
bad und eine gründliche Solbadkur , wovon die
besten Heilergebnisse zu erhoffen sind . Als leitender
Arzt fungiert Herr Dr . Sütterlin , zurzeit auf vier
Wochen beurlaubt . Anfangs April soll das in aller -
nächster Nähe liegende Landessoolbad wieder
eröffnet werden . Neben anderen in Dürrheim be-
stehenden kleinen Hospizen seien noch erwähnt : Er -
holungsheim der Stuttgarter Ortskrankenkassen ,
Kindererholungsheim und Fried - ich-Luisen -Hospiz .

X St . Georgen i. Schw ., 16. März . Der Frauen -
verein veranstaltet z . Zt . einen von der Haushal -
tungslehrerin , Frau Beha , geleiteten , völlig nnent »
geltlichen K ochkurs in sogenannten V o r k o ch -
und Kochprobeabenden . Ten Hausfrauen
erwächst im gegenwärtigen Kriege , der nicht bloß
auf den >Schlachtfeldern , sondern auch daheim ' und
vom Herde aus geführt wird , eine besonders wichtige
Aufgabe . Durch sparsames und billiges Kochen
und möglichste Erhaltung aller Nähr - und aromati -
schen Stoffe in den Speisen nützt die Frau nicht nur
sich und der Familie , sondern auch der Allgemeinheit
und dem Vaterland . Der Kurs ist erfreulicherweise
von ca . 70 Teilnehmerinnen besticht. — Die 'Schü¬
ler der Volks - und Bürgerschule zeichnen
fleißig für die 4 . Kriegsanleihe . Sie haben nach
vorläufiger Schätzung bereits gegen 8000 Mark ge -
zeichnet, die achte Volksschulklasse allem über 3000
Mark . Um auch den Gewerbe - und Handels -
s ch ü l e r n , deren Unterricht seit längerer Zeit we-
gen Einberufung und Krankheit der Lehrer vollstän -
dig ausgesetzt werden muß , zur vaterländischen Be -
tätigung Gelegenheit zu geben , ist auf der städtischen
Sparkasse eine Eiuzeichnuugsliste aufgelegt .

: : Hilzingen , 16. März . Ju der Nacht zum Mon -
tag sind 10 russische Kriegsgefangene , die
hier bei einem Landwirte beschäftigt waren , e n t -
wichen .

) ( Radolfzell , 16. März . Im Walde bei B o h -
l i n g e n fanden Kinder Teile eines mensch -
l i ch e n Leichnams , die wahrscheinlich von Mich-
sen verschleppt worden waren . Die Kleider lvaren
bereits vollständig verfault . Offenbar liegt Selbst -
mord vor .

) I ( Meersburg , 16 . März . Wie die Konstanzer
Ztg . mitteilt , wurde am Dienstag morgen eine
seltene Naturerscheinung beobachtet .
Etwa um % 7 Uhr war zwischen 'Säntis und See -
saplana ein prächtiger See sichtbar . Der Forin nach
dürfte es der Merwaldstättersee gewesen sein.

Kirchliche Nachrichten .
4 - Oberland «, 17 . März . Im Alter von 02 Jahren

is t der hier im Ruhestand lebende Pfarrer Stefan Oeh -
mann gestorben . Er war im Jahre 1380 zum Priester
geweiht worden und zuletzt Pfarrer in Erfeld .

# Stvlkach, 10 . März . Herr Kaufmann R o d e r i ch
B r o d m a n n in Konstanz , zurzeit Artillerie -Ober -
leutnant . im Feld , hat zum ehrenden Gedächtnis an feinen
jüngst verstorbenen Vater , den Herrn Stadtrat und Stif¬
tungsrat Brodmann , früheren Landtugsabgeordneten da-
hier , den ansehnlichen Betrag von fünftausend
Mark für den hiesigen Kirchenneubau gespendet . Da -
mit hat der dringende Kirchenbau dahier eine neue will -
kommeiie Förderung erfahren .

Säckingen , 10. März . Am F r i d o l i n u s f e st, das
sehr gnadenreich verlief , hielt der hochwürdigste Herr
Erzbifchof Dionysius S ch u l e r O . Fr . M . das Hochamt,
während Universitätsprofessor Dr . Sauer von Freiburg
die Festpredigt hielt . Rachmittags predigte ? . Frido -
l i n aus Sigolsheim . Abends war Festverfammlung . in
der Professor Dr . Sauer mit Lichtbildern über Kirchen
und Kunftdenkmäler an der We st front
sprach .

Die Sakramentskirche in Schippach hat in der baye -
Tischen Pres,e (vgl . Augsb . Postzeituug ) viel Staub auf -
gewirbelt , weil das sehr merkwürdige Unternehmen zwei -
fellos auf angebliche sogenannte Privatoffen -
varungen einer Barbara Weigernd in Schippach zurück¬
geht . Die Sijrchc soll nach dem Willen ihrer Förderer
«ine W e l t k i r ch e wie Lonrdes werden und das in dem
kleine » nur wenige hundert Einwohner zählenden Orr
Wchippach in Unterfranken . Zu den Zwecken dieses

Kirchenbaüs wurde der „ Eucharistische Liebesbund des
göttlichen Herzens Jesu " gegründet und bereits sind für
den Bau der Kirche ziemlich viel Gelder gesammelt . Wie
sich die kirchliche Behörde , deren Urteil allein maßgebend
ist , zu dieser Angelegenheit stellt, ergibt sich aus einem
Erlaß des Bifchöfl . Ordinariats in Würz -
bürg vom 18. Februar 1916 , ans dem wir folgende
Stellen mitteilen . Das zuständige Ordinariat macht
bekannt :

Der ''Gebetsverein unter dem Namen „ der Eucha-
ristische Liebesbund des göttlichen Herzens Jesu " wird
hiermit in unserer Diözese verboten . Derselbe steht
erwiesenermaßen niit den angeblichen Offenbarungen der
Barbara Weiland aus Schippach im engsten Zusammen -
hang . Diese Offenbarungen sind aber , wie eine ein -
gehende Prüfung ergab, hinfällig . Insbesondere ent -
halten sie neben vielem an deren Anstößigen
große Irrtümer gegen katholische Glau -
bens - und Sittenlehre

Es ist unsere heilige Pflicht , über die Neinerhaltung
des katholischen Glaubens in der Diözese zu wachen.
Daher müssen wir die Gläubigen vor den angeblichen
Offenbarungen der genannten Barbara Weigand warnen
und die Verbreitung ihrer Schriften sowie den von ihr
gestifteten Gebetsbund zu verbieten . Zugleich wiederholen
wir in der nachorücklichsten Weife unser schon früher
erlassenes Verbot der Sammlungen für den Schippacher
Kirchenbau.

Das Erzbischösl. Ordinariat Freiburg macht diesen Er-
laß bekannt und weist die Geistlichkeit der Erzdiözese an,
gegebenenfalls energisch gegen die Verbreitung des
Liebesbundes und die Kirchenbausammlnng einzu -
schreiten.

Zur 4. Kriegsanleihe .
+ Kriegsauleihezeichnungen badischer Schüler .

Die von dem badischen Unterrichtsministerium kürz -
lich erlassene Aufforderung , auch die Schüler und
Schülerinnen der badischen Schulen möchten sich
nach Möglichkeit an der vierten Kriegsanleihe be-
teiligen , hat , wie aus den jetzt schon vorliegenden
Zeichnuugsergebnissen einer Reihe von Schulen
hervorgeht , erfreulicherweise starken Widerhall ge>
funden . So wurde von den Schülern des Ra -
statt er Gymnasiums über 10 000 Mark ge -
zeichnet , die Volksschüler in B u r b a ch bei Ettlingen
zeichneten über 2000 Mark , die 270 Schüler der
Volksschule in Kirchhardt bei Heidelberg 3800
Mk . , die oberste Schulklasse in Jfpringeu bei
Pforzheim zeichnete 600 Mark . In Pforzheim
haben bis jetzt einzelne Schulhäuser Summen von
2000 bis 8000 Mark abgeliefert . Ein kleiner Knabe
von 6 Jahren hat in der dortigen Vorschule sein
ganzes ihm später zufallendes Vermögen von 1000
Mark in Kriegsanleihe angelegt . - Das Dienst¬
mädchen einer Rastatter Familie hat ihre ganze
Spareinlage von 1000 Mark gezeichnet und sofort
schloß sich das Töchterchen der Familie mit dem
ganzen Betrag seiner Spargelder an .

X Pforzheim , 16. März . Für die vierte
Kriegsanleihe hat die Gold - und Sil »
berscheideanstalt 400000 Mk . angemeldet ,
die Vormundschaft G . Rößle 150 000 Mk . — Ein
rührendes Beispiel vaterländischen Opfersinnes
bracht «, wie dem Pforzh . Anzeiger berichtet wird ,
ein hiesiger kleiner Knabe von 6 Jahren und seine
armen Eltern . Die Lehrerin hatte die Kleinen dazu
aufgemuntert , für die Reichsanleihe zu zeichnen.
Viele brachten ihr ganzes Sparguthaben bis herab
zu 1 Mk . . Dem Knaben aber , welcher nicht in der
Lage war , etwas in Bargeld beizubringen , ließ es
keine Ruhe , seirw Lehrerin in Kenntnis fetzen zu
lassen , daß auch er sein Opfer gebracht habe . Er
drängte seine Stiefmutter , zur Lehrerin zu gehen
und ihr zu sagen , daß sein ganzes anerfallenes Ver -
mögen von 1000 Mk . in Reichsanleihe angelegt
worden sei .

ch- Gaggenau , 16. März . Wie wir hören , hat die
Firnia Benzwerke Gaggenau jedem einzelnen Ar -
beiter einen Betrag von 100 Mk. leihweise zur
Verfügung gestellt , um ihm die Möglichkeit zu
bieten , sich an der 4 . Kriegsanleihe zu be¬
teiligen .

Militärisches Verbot .
Der stelle . ^ eude kommandierende General des

14 . Armeekorps hat verboten , Kriegsgefangenen oder
zivilgefangenen feindlichen Ausländern bares Geld
auszuhändigen : ferner ist den Wirten oder Händ -
lern verboten , Alkohol oder alkoholhaltige Getränke
an die Kriegsgefangenen und an die genannten
Ausländer abzugeben . Wer denk Verbot zuwider -
handelt , wird bestraft .
: : ZeAungssendungen an badische Kriegsgefangene .

In Davos (Schweiz ) befindet sich eine Anzahl in -
ternierter Kriegsgefangener aus dem badischen
Lande . (® te bitten um heimatliche Zeitungen . Die
Sendungen sind zu richten an Landwehrmann Gan -
tert , Militärsanatorilim Collina , Davos -Platz
(Schweiz ) . Die Postsendungen an die Internierten
sind frei .

*
X Verschwiegenheit des Eisenbahnpersonals . Die

Bad . Eisenbahnverwaltung hat die Eisenbahn -
bediensteten erneut aus strenge Verschwiegenheit in
allön eisenbahnamtlichen Angelegenheiten hinge -
Wiesen, die mit der Benutzung der Eisenbahnen für
militärische Zwecke Tritppenbesörderungen u . dergl .
irgendwie in Verbindung stehen . Besondere Vor -
ficht wird den Beamten bei Gesprächen in dem der
Personenbeförderung dienenden Zügen und in der
Öffentlichkeit , insbesondere in Wirtschaften an -
empfohlen . Joder Bedienstete müsse sich der Gefahr
für das Vaterland dauernd bewußt sein , die eine
belauschte , unvorsichtige Aeußerung mit sich bringen
kann .

Ms anderen deutschen Staaten .
Gebweiler ( Elsaß ) , 17. März . Folgende tieferschüt¬

ternd wirkende gemeinschaftliche Todes -
anzeige bringt das Gebw . Tagblatt : „Freunden und
Bekannten , sowie der gesamten Einwohnerschaft von Geb -
Weiler machen wir hiermit die traurige Mitteilung , daß
unsere lieben Familienangehörigen Frau Witwe Mein -
rad v . Flüe , 74 Jähre alt , Herr Nikolaus v . Flüe ,
39 Jahre alt , Frau Nikolaus v . Flüe , geb. Therese Fuchs ,32 Jahre alt , Martha v . Flüe . 2 % Jahre alt, Herr Jos .
Jmhoff , 54 Jahre alt , Frau Jos . Jmhoff , geb . Katha-
rina Senn , 55 Jahre alt , Herr Bartholomäus Naegelin ,70 Jahre alt , Frau Bartholomäus Naegelin , geb. Maria
Anna Schmitt , 71 Jahre alt , am Sonntag nachmittag um
halb 2 Uhr einem bedauerlichen Schicksal zum Opfer ge-
fallen und so plötzlich aus dem Leben geschieden find .

"
(Straßb . Post .)

Der Kriegswohltätigkeitsbazar .
Newliork, 17. März . ( W.T .B . ) Von dem Vertreter

des Wolffschen Büros . Der Besuch des Kriegswohl -
tätigkeitsbazars zu Gunsten Deutschlands und
seiner Verbündeten hat alle Erwartungen übertroffen .
Besonders bemerkenswert ist der starke Besuch rein
amerikanischer Kreise , ebenso die Ueberraschung und Be -
wunderung , die bei den Amerikanern über dieses groß-
zügige Wohltätigkeitsuuteruehmeu herrscht. Unter den
gestrigen hervorragenden Besuchern befand sich auch
Henry Taft , der Bruder des früheren Präsidenten , mit
zahlreichen Freunden . Dr . Baruch stellte fest, daß die
Reineinnahmen der ersten drei Tage eine Million Mark
überschreiten .
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fiuf öem § elöe öer Ehre
gefallene öaüener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Sanitätsunteroff . Alfred Götz von Karlsruhe , Pionier
Wilhelm Schneider bon Pforzheim , Musk . Ernst
E p p e l von Schwetzingen , Kriegssreiw . Dr . Paul Hey -
der bou Heidelberg , Musk . Fritz E h i n g e r von Baden -
Baden , Reserv . Franz T r e y e r von Oedsbach bei Ober -
kirch, Rudolf D a i g e r von Freiburg und Unteroffizier
Lehramtspraktikant Karl Wunderle , Inhaber des
Eisernen Kreuzes , von Konstanz .

Ritter öes Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt :

Unteroff . Hermann Ziegler von Bilfingen bei Pforz -
heim .

Chronik öes ersten Kriegsjahre -
18. März 1815 . Fr aWofische Angriffe in der Cham¬

pagne gescheitert . Das gleiche Schicksal erlitten
russische Angrifft : an der ostpreußischen Grenze . - -
Auch m den Karpathen und in Siidostgalizien sind
russische Angriffe verlustreich zusammengebrochen . —
Tie russische Stadt Theodosia wird von der tiirkl -
scheu Flotte beschossen . — Vor den Dardanellen
wurde das französische Panzerschiff „Bonvet " und
ferner ein feindliches Torpedoboot durch die tr » ki-
schen Batterien zum Sinken gebracht . — Die jüdi¬
schen Truppen sind in Korna eingezogen . — D . r
Don dem deutschen Kreuzer „Dresden " der engli ' ^ ei?
Schiffahrt zugefügte Schaden wird anf 130 Millionen
Mark geschützt .

Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :
B izefeldwcüel d . Dl. Hauptlehrer Martin Greulich
von Karlsruhe , Erfatzreferv . Karl Theodor Speck von
Ettlingen , Gefr . d . R . Franz Stibor von Pforzheim ,MnSk . Joseph Bau mann von Ettenheim .

Teilungen aus ösr Karlsruher
Staötratssitzung

vom 10. März 1910.
Trauerkundgebung . Der Oberbürgermeister hat der

Witwe und den weiteren Hinterbliebenen des am 13.
d . M . verstorbeneu Ministers a. D . Dr . August Eiset, -
lo h r unter Widmung eines Lorbeerkranzes .die herz¬
lichste Anteilnahme der Stadtverwaltung und Bürger -
schaft an der Trauer um den Entschlafenen zum Ausdruck
gebracht und dabei der Verdienste gedacht , die sich der
Heimgegangene Staatsmann nicht nur um .die Entwick¬
lung des badischen Landes , sondern besonders auch um
die Residenzstadt erworben hat, die insbesondere dia
Schaffung des für ihre wirtschaftliche Weiterentwicklung
so 'bedeutsamen Karlsruher Rheinhasens seiner tatkräf¬
tigen Föröerung mitvevdanken darf .

Aon GencralfeldmarschM von Hindenburg hat der
Stadtrat ein Bildnis sür das Rathaus durch Professor
Ritter hier malen lassen. Ans diesem Anlaß richtete der
Geiieralfeldmarschall folgendes Telegramm an den Stadt -
rat : „Der Haupt - uird Residenzstadt

'
Karlsruhe danke ich

herzlichst für die mir durch Anfertigung meines Bilde ?
von der Meisterhand des Professors Ritler erwiesene
große Ehrung . Meine treueu Wünsche sind mit der schö -
nen Stadt , deren Ehrenbürger ich mich mit Stolz nenne ,
gez . Feldmarschall v . Hindenburg .

"
Ehrung . Der Stadtrat beschließt, dem in diesen Tagen

von seinem Amte zurückgetretenen langjährigen Staats -
fekretär des Reichsmarineamts , Großadmiral v . T i r p i tz,
aus diesem Anlasse den Dank der Stadtverwaltung und
Bürgerschaft für die unvergänglichen Verdienste , die er
sich durch sein erfolgreiches Wirken für die Schaffung ,
Entwicklung und die Schlagfertigkeit der deutschen Flotte
um daS Vaterland erworben hat, durch Benennung einer
Straße hiesiger Stadt nach seinem Namen zum Ausdruck
zu bringen . (Schluß folgt .)

oG ^ ie »

Lokales . * JLi

Karlsruhe , 18 . März 191G .
Aus bei» Hofbericht. Der Großhcrzog hörte im Laufe

des gestrigen Tages die Vorträge des Geh . LegationsratS
Dr . Seyb und des Ministers Dr . Rheinboldt .

Groß !». Hostheater . Mit der morgen Sonntag , den
19. d . M ., nnt dem „Rheingold " beginnenden Auffuh¬
rung des „Nibelungenrinys

" wird Herr Hofkapellnieister
Eortolezis , der vom Waftendienft für längere Zeit be-
urlaubt worden ist, seine Tätigkeit am Hoftheater wieder
aufnehmen . Den Siegfried in der „Götterdämmerung "
am A>. d . M . singt Kammersänger Heinrich jtuote von
der Münchener Hofoper . Sonderabonnements zum
„ Ring " werden bis zum Beginn der morgigen „ Rhein -
gold "-Aufführung abgegeben .

+ Katholischer Dirnstbotenverei » Karlsruhe . Gnaden «
reichen Tagen gehen die Dienstboten unserer Stadt ent-
gegen . Nachdein bereits einmal im Jahre 1913 sür alle
Dienstboten Exerzitienvorträge abgehalten worden sind,
die seinerzeit größten Segen verbreiteten , sollen auch
jetzt im Kriegsjahre ähnliche « tandesvorträge veran -
staltet werden . Herr Kurat Dr . R ü d e - Rüppurr hat
dieselben übernommeii und wird gewiß etwas gediegenes
bieten . Mögen alle Herrschaften die Wichtigkeit solcher
religiösen Beeinflussung erkennen und ihren Dienstboten
den Besuch der Vorträge recht erleichtern . Wohl noch nie
dürfte es ja so notwendig gewesen sein, das religiöse
Innenleben Äes Menschen zu wecken und zu Pflegen , als
gerade jetzt in den aufregenden und für viele gefahr -
vollen Zeiten der kriegerischen Wirren . — Die Vorträge
finden am Mittwoch , den 22 ., Donnerstag , den 23 ., und
Freitag , den 24. März , jeweils abends halb 9 Uhr in
der St . Stephanskirche statt.

# Englands Willkür und bisherige Allmacht zur See .
Ueber dieses Thema sprach vorgestern abend in der sehr
gut besetzte » Festhalle in Anwesenheit des Großherzogs -
paares , der Großherzogin Luise , der Minister Frhr . von
Bodman , Dr . Hübsch und Dr . Rheiiiboldt und sonstiger
hervorragender Persönlichkeiten nach einer kurzen Ein -
leitnngsrede des Herrn Krof . Bresch der als Marine -
fchriftjteller wohlbekannte Vizeadmiral K i r ch h o f f.
Nichts beschäftige uns so sehr als der Gedanke der Ab-
rechnung mit England , das sich seit Jahrhunderten gleich
blieb . Eine Besserung in seinen Beziehungen zu den
Völkern sei nur zu erreichen , wenn ivir es aus die Knie
zwingen . Nieder mit England !

'
Dieses Wort sei heute

bei uns auf aller Lippen ; wir müssen aber bis dahin
noch mehr als eine ernste Nachricht in uns aufnehmen .
Redner geht dann auf die Darstellung des fchamlofeii,
gewalttätigen , hinterlistigen und brutalen Auftretens
Englaiids im Laufe der letzten Jahrhunderte näher ein
und läßt Aeußerungen großer Männer , sowie die Taten
Englands gegen alle ihm zur See begegnenden Volks
an

'
dem geistigen Auge der Zuhörer vorüberziehen . ES

lag sicher nicht an dem Redner , wenn dieses Bild den
denkbar schlechtesten Eindruck hervorrief . Man kann sich
nur darüber wundern , daß England so lange ungestraft
eine so schamlose Gewaltherrschaft zur See aufrecht er-
halten konnte. Eingehend stellte aber der in diesen Fro -
gen wohlerfahrene Redner auch die Tatsache fest , daß
etivi seit der Jahrhundertwende ein Abbröckeln der eng '
lischen Allmacht zur See sich bemerkbar machte; als einen¬
der wichtigsten Symptome bezeichnet« er die Zurück -
ziehung der englischen Flotte aus dem Mittelmeer , " , l1
sie ganz in der Nordsee gegen Deutschland zu versammeln -
Auch die Neutralen werden es noch anerkennen müssen-
daß unsere „Wasserpest" (die Unterseeboote ) sich 1,oc !
mehr ausbreitet . Wir wollen und können diesen Kawpl
nicht aufgeben . Wir haben die Mittel und brauchen nc
nur zu benützen, um England auf die Knie zu zwinge » -
(Beifall . ) Außer dem Vorgehen mit den Unterseeboote »
sind noch andere Mittel vorhanden ( Suezkanal » »^
Aegypten ) . An eine Herausgabe Belgiens ist nicht 5»
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Denken ; darüber haben sich unsere Vertreter schon be-
summt geäußert . Verträge Helsen gegenüber England
nichts ; nur Macht Hilst da in der Zukunft . Wir dürfen
'hoffen , daß der sich zeigende luror teutonicus sich zu
einem kuror Germaniac maritimus umwandelt . Der
Friede kann nur dann dauernd sein , wenn wir auch den
schlimmsten Feind niederringen ; mag es kosten, was es
will . Die Hinterlist dieses Gegners muß gebrochen wer -

.den, sonst nützen alle unsere Liege in Ost und West und
Süd nichts . Mit lebhaftem Temperament wandte sich
Redner gegen die Winsler und Schwarzseher , gegen die
«männlichen und weiblichen Waschweiber " und bezeich-
nete den Haß gegen England und die Engländer , denn '

auch der einzelne sei nicht besser als seine Regierung ,
olö eine sittliche Forderung . Zum erstenmal steht die ge-
Walthaberische Macht Englands einem Gegner gegen -
über , der Kraft mit Einsicht und den nötigen Mitteln
aufwendet . Erst muß noch die englische Macht an deut¬
scher Kraft zerschellen , soll die Welt am deutschen Wesen
dermaleinst genesen . Der Vortrag , mit dem wir nicht
in allen Einzelheiten einverstanden sein können , wenn
er auch in manchem dem Willen des deutschen Volkes
entspricht , fand lebhaften Beifall . Schülerchöre eröffneten
und beschlossen den Vortragsabend .

Mehr Zuriickhaltnng im Zuckerkauf ! Vonseiten einer
großen Zuckerfabrik wird uns geschrieben : Seit einigen
Wochen machen Fabriken und Händler die Wahrnehmung ,
daß das Publikum schon jetzt wieder Zucker ans Vorrat
kaust , der erst nach Monaten wirklich verbraucht werden
kann ; es scheint dabei von der irrigen Voraussetzung
auszugehen , daß in absehbarer Zeit eine Preiserhöhung
oder gar eine Zuckerknappheit in Aussicht stehe. So
grundlos derartige Befürchtungen sind, so verwerflich
und gefährlich ist dieses vorzeitige Einkaufen und Auf -
speichern von Zucker, denn sobald es von weiteren Krei -
sen betrieben wird , kann ein verfrühtes Verschwinden
großer Zuckermengen tatsächlich eine scheinbare Knapp -
heit zur Folge haben und die Bevölkerung erst recht irre
machen und in Unruhe versetzen . Die in Deutschland im
laufenden Betriebsjahr verfügbare Verbrauchszucker -
menge ist fast genau so groß , wie die im verflossenen
Jahre abgefertigte , welch letztere bekanntlich ein

ganz gewaltiges Mehr gegen frühere Jahre aufweist .
Es ist sonach ausreichend Zucker vorhanden , um
selbst einen großen Bedarf zu befriedigen , es
!ommt nur darauf an , daß der Einkauf nicht in über -
stürzter Hast , sondern dem unmittelbaren und natürlichen
Verbrauchsbedürfnis entsprechend allmählich erfolgt . Eine
Preiserhöhung findet seitens der Fabriken gleichfalls
nicht statt , und da dem Großhandel wie den Fabriken
Höchstpreise vorgeschrieben sind , so wird der Artikel für
den Haushalt vor dem 1 . Oktober 191G keine Verteue¬

rung erfahren . Nachdem nun aber , wie eingangs gesagt ,
in der letzten Zeit unverhältnismäßig viel Zucker in den
Verkehr gelangt ist , muß im März . April und Mai zur
Sicherung des Sommerbedarfs etwas gespart werden ,
und die Fabriken sind angewiesen , die Abfertigungen in
gewissen Grenzen zu halten . Diese von der Regierung
gewünschte vorübergehende Einschränkung ist also nicht
etwa das Zeichen eines Zuckermangels , sondern sie strebt
lediglich einen Ausgleich an und bat den jedermann ver -
ständlichen Zweck , möglichst viel Zucker für die Zeit frei -
zumachen , wo er zur Verarbeitung und Erhaltung der
Beeren - nnd Obsternte am nötigsten gebraucht und am
nützlichsten verwendet wird . ( Wir verweisen gleichzeitig
auf die Anzeige gleichen Betreffs der Firma Gebr .
Schärft .)

j j Letzte Nachrichten j j
Die Kämpfe an des Westfront .

Berlin , 18 . März . Zum Schluß eines Berichtes
über den Kampf bei Fresnes , den Karl
Rosner aus dem Großen Hauptquartier cm den
Berliner Lokalanzeiger erstattete , wird gesagt , der
deutsche Gürtel um Verdun sei enger ge-
worden . Im Osten und Südosten hätten wir den
Gegner aus der Tiefe in die Höhen hinaufgetrieben
und nun schanze er an den Hängen des Mont -
Girmont und der Cüte bes Hures . Dort werde er
nicht alt werden .

In der Vossischen Zeitung schreibt E . v . Salzmann
zur Kriegslage im Westen : Deutschlands

oberste Heeresleitung spielt wieder Einmal das

P r ä v e n i r e und macht all die schonen Plane von
.der gemeinsamen Frühjahrsoffensive des Biewer -

bandes glatt zu Wasser . Das Vordringen um Ver^
Äun- sei in ein neues Stadium eingetreten , das sich
bereits als ausgesprochener Festuugskampf kenn -

zeichne . ,
Vom westlichen Kriegsschauplatz berichtet Max

Osborn .der Vossischen Zeitung : Em schauer '

liches Beispiel für die seltsame Pietät -

losigkeit , die man auf französischer Seite den
Opfern aus den eigenen Reihen entgegenbringt ,
macht sich vor den zerfetzten Drahtverhauen bemerk -
bar. wo noch Hunderte von Leichen im
April 1915 gefallener Franzosen zer -

strent liegen . In 11 langen Monaten haben
ihre Kameraden sich nicht um diese armen Burschen
gekümmert und nun im März 1916 müssen
deutsche Hände ben franzosischen
Toten vom April 1915 endlich die
Ruhe Äes Grabes bereiten .

Räumung livn St . Di6 .
Berlin , 18. März . Der zur Front entsandte Son -

derberichterstatter des Pariser Journal berichtet,
wie dem Berliner Tageblatt aus Genf gemelder
wird , daß infolge des an haltend en Bombar¬
dements von St . Diö die noch verbliebenen einige
tausend Bewohner 'den Befehl erhielten , die Stadl
zu verlassen.

Anträge im Reichstage zur §rage
öes U - öoot - Krieges .

Berlin , 18. März . (W .T .B . A m t l i ch) Zu der
Frage des U - Bootkrieges sind in? Reichs -
tag nachstehende Anträge eingebracht worden :
Von n a t i o n a l l i b e r a l e n Abgeordneten wird
beantragt : Der Reichstag wolle beschließen , in Er-
wägung , daß England nicht mir gegen die bewaffnete
Macht des Deutschen Reiches Krieg führt , sondern

gleichzeitig unter brutaler Verletzung des Völker -

rechts und Vergewaltigung der Neutralen die rück-

sichtslosesten Maßnahmen getroffen hat , um die
Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln und
Rohstoffen zu verhindern und das deutsche Volk durch
Hunger niederzuzwingen , in fernerer Erwägung ,
daß umgekehrt Deutschland in der Lage ist , durch
ein'e uneingeschränkte und rücksichtslose Führung des
U - Bootkrieges die englische Frachtraumnot so zu ver -
größern , daß die ausreichende Versorgung des eng -
tischen Volkes mit Nahrungsmitteln und Rohstoffen
außerordentlich erschwert , vielleicht sogar unmöglich
gemacht und dadurch ein schnelleres , für Deiitfchland
siegreiches Ende des Krieges herbeigeführt werden
kann , den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , keine Ab-
niachnngen niit anderen Mächten einzugehen , die
uns in dem uneingeschränktem Gebrauch
der U - Bootwaffe zu behindern geeignet
sein könnten , sondern dahin zu wirken , daß deutscher -
seits von der Nnterseebootwasfe in der Kriegszone
auch im Handelskrieg — abgesehen von den lediglich
der Personenbeförderung dienenden Passagierdanip -
fern — derjenige Gebrauch gemacht wird , der sich
aus der technischen Eigentümlichkeit den Waffe er -
gibt . — Ein konservativer Antrag lautet : Der
Reichstag wolle beschließen , folgende Erklärung
dem Herrn Reichskanzler zu übermitteln : Angesichts
des Versuches Englands , unser Volk durch Absper¬
rung und Aushungerung niederzuringen und der da-
durch erfolgten Ausdehnung des Krieges über die
bewaffnete Macht hinaus auf die gesamte Bevölke -
riing , ist die rücksichtslose Anwendung
aller unserer militärischen Macht¬
mittel gegen England geboten , um es auch
unsererseits in seiner Ernährung und seiner Volks -
kraft zu bekämpfen. In den neuerdings bekannt ge-
gebenen Entschluß der Reichsleitung über die Füh -
rung des Unterseebootskrieges ist eine für diese
Zwecke geeignete Maßregel nur zu erblicken , wenn
deren praktisch wirksame Durchführung der Eigen¬
art der Waffe entsprechend gesichert ist.

Durch die Fassung dieser Anträge kann der schäd -
liche Eindruck erweckt werden , als solche eine Ein -
Wirkung auf die. Entscheidungen in der Kriegführung
ausgeübt iverdeu . Zur siegreichen Durchführung
des Krieges brauchen wir wie bisher geschlossene und
vertrauensvolle Einheit . Und sie zu erhalten , ist der
einmütige Wille des ganzen Volkes .

Berlin , 18. März . (W .T .B . Amtlich.) Die Fmk -
tion des Zentrnms hat im Reichstag folgenden
Antrag eingebracht: Der Reichstag wolle beschließen ,
folgende Erklärung dem Herrn Reichskanzler zu
übermitteln : Nachdem das Unterseeboot sich
als eine wirksame Waffe gegen die englische
Kriegführung erwiesen hat, spricht der Reichstag
die Erwartung aus , daß , da die Frage der Ver -
Wendung der U n t e r s e e b o o t s w a f f e im
Völkerrecht noch nicht geregelt ist , bei den Ver -
Handlungen mit den auswärtigen Staaten d i e

Freiheit im Gebranch dieser Waffe
gewahrt wird .

Die französische Kaminer .'

Paris , 18 . März . ( W .T .B .) Die K a m m e r hat Sic
vorläufigen Kredite für das zweite Vierteljahr 1916 mit
478 gegen 1 Stimme angenommen .

»
Paris , 13. März . ( W .T .B . ) Vom 20 . März ab wer -

den wieder Obligationen der nationalen
Verteidigung ausgegeben zum Kurs von 96,80 zu
5 Prozent , zahlbar halbjährlich am 16 . Februar uud
16. August , die spätestens 1925 einzulösen sind . Die
Obligationen sind steuerfrei unter Staatsgarantie .

Aus der italienische« Kammer .
Rom . 18. März . (W.T .B .) Agenzia Stcfani . In

der Fortsetzung der Aussprache über wirtschaftliche
Fragen in der Kammer begründete Crespi eine
Tagesordnung , die das unerschütter -
liche Vertrauen in die Motive versichert , die
Italien zu der jetzigen Haltung in dem europäischen
Konflikt veranlaßt haben, nnd ferner die Zusiche -
rung ausspricht , daß die Regierung die Haltung auf -
recht erhält , indem sie nötigenfalls die A n -
strengungen für die militärische und die Wirt -
schoftliche Verteidigung , für die Verwirklichung der
nationalen Ideale , für den Triumph der gemein -
samen Sache usw . vergrößere . Crespi empfiehlt
schließlich , zur Vertretung an der Pariser Kon -
f e r e n -! nicht bloß Beamte , sondern zugleich Ver -
tretet von Handel und Industrie zu entsenden.

*
Bern , 18. März . ( W .T .B .) Nach einer Meldung der

Agenzia Stefani haben S a l a n d r a und S o n n i n o
gestern dem Kronprinz von Serbien Besuche abge -
stattet .

- — < ® >

Gerichtssaal .
+ Adelsheim , 17. März . Eine kräftige Strafe

erhielt gestern vom Landgericht Mosbach der Pächter
Schmutz vom Dainmbergerhof hier , der 7 7 6 Z e n t n e r
Getreide zu wenig angegeben hatte . Der -
selbe erhielt 3000 Mark Geldstrafe und erhielt ein Drittel
des Getreides nicht bezahlt .

Karlsruher Stanüesbuch -Musziige .
Todesfälle . 15. März : Wilhelm Wilser , Hof -

bäckermeister , Witwer , alt 60 Jahre ; Kath . Vogel , Köchin,
ledig , alt 75 Jahre ; Helwina Deckert , Witwe des Kammer -
musikers Gustav Deckert , alt 69 Jahre . — 16. März :
Helmut , alt 3 Jahre , Vater Frauz Feichtiger , Maschinen¬
meister . — 17. März : Leonhard Altergott , Dienstmann ,
Ehemann , alt 66 Jahre .
Beerdigungszeit u . Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .

Samstag , 18. März . 10 Uhr : Helwina Deckert , Kam -
mermusikers - Witwe , Hirschstraße 76 (Feuerbestattung ) . —
4 Uhr : Wilh . Wilser , Hofbäckermeister , Amalienstraße 3
( Feuerbestattung ) . — % 5 Uhr : Otto Lehmann , Soldat -
Neue Gewerbeschule . — 5 Uhr : Therese Kögel , Kohlen -
Händlers - Witwe , Rheinstraße 29 (Friedhof Mühlburg ) .

Grstkonmmmongeschenii
iei ein Geschenk fürs ganze Leben . Ein solches ist

Aas Yene Testament
„Wird der unendlich kostbare Inhalt des Evangeliums nnd des
so reichlich eingefügten Bildwerk von Srslknmmunikanten auch
nicht gleich so tief erfaßt , so Huben sie aber do t, — namentlich
bei liebevoller Mithilfe von Erwachsenen — an einem derartigen
Andenken eine kraftvolle Geiitesiiahrung und Herzcnserguickung ,
einen reichsprudelnden , nie versiegenden Born der Erbauung und

des Genusses für ihr ganzes Leben . "

(Geistl . Rat Pfarrer Fr . Beetz , Weiterdingen .)
I » diesem Sinne bietet sich als geeignetste Erstkommuniongabe
dar die i l l n st r i e r t e T a f ch e n a ii S g « b e der Evangelien
und der Apostelgeschichte im Berlage Herder , Freibnrg
i- Br . Preis in Leinwand geb. M 2 20 ; in Buckram mit Gold -

Verzierung 11 3 . — ; in Leder mit Goldschnitt 11 5 .—

Zu beziehen durch die : S65

liimrW luitolt, Fmimrz « »«.«.».
-Herderschx Auchfiaudlung , Karlsruhe , Herrenstr . 34 .
S . KottsHe A « Hßanl»kung , Tauker5ischosssiettu .

BekattutmachmtH .
Mehl - und Vrotversorgnug .

Eine Anzahl von Haushaltungen h t immer noch nicht die Er -
viöungsbogen i der die Perwnen abgegeben für die ihnen künftig
® thU und Brotkarten zuzuweisen sind. Du die Bearbeitung der Boge »

langer versa oben werden kann , fordern wir die läumigen Hans -
S°? » ngei, nur , die B^ ien spätestens am ZV. März bei dem
j^ cku' abzugeben , bei dem sie sich eingeschrieben h .ibeu . Wer auch

Termin versäumt , muß damit rechnen, daß ihm Mehl - und Brei -
' " ute nid t mehr zugei. ellt werde»
v Tie Bäckermeiner erjucl-en wir , sämtliche bei ihnen noch eingehen-
»'

^ . . Erhcbungsbo .'.cn spätestens ain 21 . März beim städtischen
■« wiche » Amt ( Zahriugernraßc 98) abzugeben .

Karlsruhe , den 17 'l>!ärz 1916.
Vurnermeifteramt . 972

SPIEGEL & WF. LS
KAiSERSTR. 76

SPEZI ALABTEILtJKö :
SPORT

3195

Gr. Bai Sclrnitzereiscliüle Fariwangen
Fachschule für HoSzoildhaiier, Madeiieure und yjäelschreiner
Ctl Ijehraselt 3 Jahre .

ei-WoKf ^ c!lüleni kann >! , .Schulbesuchdurch Unterstützungen' chte ' t ■.Ve rden . — Beginn des neuen Schuljahres : 1 . ülai 1916 .
VVeitare Auskunft durch die Anstalt . >

Verlosung von Pfandbriefen nnd Kommunalobligationen der

Rheinischem .Hypothekenbank Mannheim .
Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenommenen Verlosung ist bestimmt , das; zur Rückzahlung gezogen sind

von den 4 0/oi (jeit Pfandbriefen der Serien <>6 , « 7, « 8 alle Stücke , mit den Endkiffern 000 , 200 , 400 , 600 , 800 auf I . April 1910 .

„ „ » ' /-' / «igen „ „ „ XXXIII bis einschließlich XXXIX 41 , 42 , « 1 , « S
alle Stücke , mit del ^ Endziffern 091 , 291 , 491 , 691,891 „ „ „ „

„ SW/oiflett „ „ „ 77 alle Stücke , mit den Endziffern 076 , 276 , 476 , 676 , 876 ,
„ ? ' /-° / »igen Kvmmunal -Obligationen der Serien III und IV *

alle Stücke , mit den Endziffern 009 , 209 , 40 » , 609 , 809 „ „
„ „ 3 ' / - ° «igen Pfandbriefe » derSerien 46 bis mit 60 alle Stücke , mit den Endziffern 091 , 291 , 491 , 691 , 891 auf 1. Juli 1916 .
„ „ » ' V/oigen „ „ „ 69 „ „ 76 alle Stücke , mit den Endziffern 076 , 276 , 476 , 676 , 876 „ „ „ u

Mit dem 1. April 191ö bezw. dem I . Inli 1916 endet die zinLscheinmäßige Verzinsung .
Wir sind bereit , die gezogenen Ttüctc in die iu Ausgabe befiudlichen4 " /» igen nnverl oSbaren Pfandbriefe , zn günstigem Kurse umzutauschen , ff

Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt a « unserer Kasse , sowie bei allen Pfandbriefverkanfsstellen ; auch ist daselbst da ? Verzeichnis der

ans früheren Verlosungen noch rückständigen Pfandbriefe , sowie 940

Prospekt betr . die bei unserer Bank zulässigen müudelsicheren Kapitalanlagen erhältlich .

Mannheim , 17. Dezember 1915 . Die Direktion .

Zu gefl. Besuche ladet |
I ergebenst ein

die Direktion :

Friedrich Schulten.

Im

Odeon-Eaas
Karlsruhe , Kaisen tr . 187
kaufen .Sie am besten und billigsten
SprechTaschinea
Schalplatten
Schüler -Vio . inen
uui arren
Lauten
Taschan nnd Etais
tioiinkastcn
Acconi - und Konzertzithern
Accordeons
Trommeln nnd Flöten
Klarinetten
Taschenlampen
Feuerzeuge
Albums
Mundharmonikas
fiir unsere Krieger in irrigster
Auswahl . — Verlangen Sie Katalog

gratis . 875

Unsere
Modellhut -Ausstellung

ist eröffnet.

Gesc/iwister
Spezialhaus für Damen - u . Kinder -Hüte

Karlsruhe , Waldstraße 26 , 37 und 39 .

j Wir machen auf unsere neue Abteilung für Kinder hüte , Walds tr . 39 ,
■■»anaiauDaaBXMi ffam besonders aufmerksam . «■■■■■■eflBMB»»»»»»»»>»»««»

934

Heirat !
Priv .- Veamt ., Witwer , 35 Jahre

alt , kathol . . vermögend , 3000 Mk.
«Fink ., suchtFränl . oder junge Wwe .
ohne Kinder zwecks baldig . Heirat
lennen zu lernen . Etwas Verluögen
erwünscht. Anfrage möglichst mit
Bild und unter Angabe der näheren
Verhältnisse sind mtter Nr . 877 an
die Geschäftsstelle d . Zeitnng »n
richten Diskretion Ehrensacüe . 975

Ansgegaugcne

Frauenhaare
(keine getragenen Arbeiten ) kaust
zn höchsten Preisen III
WeUnv Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe , Kaijerstr. 32.

Thürmer - !
Pianino5

Außergewöhnlich j
gute , schöne nnd
preiswerte Pia - !
iiinoZ mittlerer !
Preislage .

Alleinige Vertretung :

Ludwig äckiwei5gut
Hoflieferant 5521

4 ^ rbprinzenstr . 4 .

Bei und Bestellungen
die auf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden , bitten wir , sich anf den
„ Badischen Beobachter " beziehen zu wollen .

Backpulver Puddingpuloer
Sinnes

Wir haben von Anfang des Krieges an unsere Kundschaft
voll bedient und sind auch jetzt in der Lage , dieses zu tun .
Die Qualität ist die gleiche erstklassige wie in Friedenszeiten .

Gesellschaft Sinner , Karlsruhe -Grünwinkel . 858 |
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¥ CJebriicler

§ charff .

Karlsruhe : Amalienstr. 27 , Bernbardstr. 8 , Rheinstr. 34 a
Kuiellngen , Tentschneureut , Eggenstein

Linkenlieim , Hagsfeld , Blankenloch .

Kauit keinen Zucker im Voraas !

Wir bemerken in letzter Zeit , dass unsere Kunden unverhältnis¬
mässig viel Zucker kaufen , weil man befürchtet , dass derselbe knapp
oder teurer wird . Beides ist irrig . Da sowohl Fabriken , als Händler
vorgeschriebene Preise haben , kann Zucker vor dem 1 . Oktober nicht
teuerer werden . Die Vorräte in den Fabriken genügen für einen grossen
Bedarf und die Mengen , die wir gekauft haben , reichen aus , um jeden
unserer Kunden zu befriedigen , wenn die Bedarfszeit herankommt .

Es wird wohl von der Regierung gewünscht , dass augenblicklich
mit Zucker etwas gespart wird , so dass keine zu grossen Mengen vom
Markte verschwinden . Die Fabriken halten deshalb mit dem Versand
ein wenig zurück , um , wenn die Einmachzeit kommt , genügende Mengen
frei zu haben . Die Zuckerfabrik Waghäusel hat uns eine Anzahl Flug¬
schriften zur Orientierung unserer Kunden zur Verfügung gestellt , die
in unseren Filialen umsonst erhältlich sind . Damit auch wir mit den
uns zur Verfügung stehenden Mengen ausreichen , geben wir in unseren
Verkaufsstellen nur noch

t
j2 Pfund Zucker zum Preise von Pfennig

auf einmal , an unsere Kunden ab und hoffen, dass diese Massnahme
volles Verständnis findet .

Bekanntmachung .
süoit Samstag nacht bis Montag früh ( den 18 ./20 . März

d. I . ) wird an imfercm Wasierrohrhanptstrang in der
Rüppurrer - uno Wiesei . strasze

eine größere Arbeit vorgenommen .
Während der Dauer dieser Arbeit lassen sich Trübungen des

Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht gaiu vermeiden ; ausser»
dem ist das Ausbleiben des Wassers wätirend dieser Zeit , namentlich in
den höher gelegenen Stockwerlen , insbesondere im Oststadtgebiet
nicht ganz ausgeschlossen.

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmcrksam , datz bei Be¬
nutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden
mutz, « s empfiehlt sich dringend darauf z » achten , »b dem in
Benntznug genommenen ( brennenden) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt; beim Aufhören des AnSftietzens des Wassers
ist sofort die Heizung itbzustcUcn , bezw . der Gashahnen zu schliefen.
Stadt. Sas - , Wasser - und Kkeklrizitäts -Werke Karlürulie.

Neue Dachrinnen und Fallrohre
solange der Vorrat reicht, zu verkaufen .

Weparaturen aller Art Sei punktticher Ausführung
prompt und bissigst.

— — Kostenanschläge für Hausent 'vässerung kostenlos . —

Friedrich Amolsch , Karlsruhe
Banblechnerei — Julwlrationsgel

'
chäft 710

Norftolzstrakc 24 . Telephon 24S1 .

Je «l«n Abend und Sonntag nachmittags

WA" Konzert H ! i
Kürastlerkapelle Friedrich .

Echwarzwald -
Bereiu 84

Ortsgruppe Karisrnhe.

Wanderung :
Sonntag , lS . März

Steinbach —Neuweier
HindeUtein — Völterstein Dachs -
baufelsen — Schwanwasen — Cbei »
Wältig . M . Abfuhrt 7 Uhr P ,

natürliches Hühnerei ,
stets iriich, desgleichen
Eiweiß im

Reformhaus W2

Neubert
Kaiserstra « e 122 , Karlsruhe .

Möriigel -

MarmouiiiniN

von Mk. 100 . — an

empfiehlt der Alleinvertreter

JoliN . Nchlaile ,
Karlsruhe, Douglasstr . 24.

ntben der Hauptpost . 872

Taschenlampen
und Feuerzeuge

in grüsster Auswahl zu billigsten
Preisen im

Odeon - fffaiis
Karlsruhe, Kaiserstr. 187.

Auf Wunsch erfolgt Versand
direkt ins Feld . 873

Chaiselongues" '« a7.
Karlsruhe , Schützenstrasze 85 .

946

963
ersetzen frische Ge¬
müse vollständig .

Mert
Karlsruhe , Kaiserstr . 122

HroHerjogl. Hostheater
zu Karl »rul,e »

Samstag , den 18. März 1916.
50 . Vorstellung der Abteil . A (rote

Karten ) .
Neu einstudiert :

Hamlet ,
Prinz von Dänemark .

Trauerspiel in fünf Akten von
Shakespeare , übersetzt von Schiegel .
In Szene gesetzt von O . Kienscherf

Pe rsonen :
Claudius , König von

Dänemark Felix Baiimbach
Gertrude , seine

Gemahlin Marie Franendorfer
Hamlet , Sohn de?

vorigen und Neffe
des gegenwärti >en
König ? Reinhold Lütjohann

Der Geist von
Hamlet ? Vater

Fortinbras , Prinz
von Norwegen

Polonins , Ober -
kämmet

fiiiertcS , sein Sohn
Ophelia , seine
Tochter Eleonore Droescher

Voltimand Hugo Bauer
Cornelius Heinrich Blank
Hofleute :

Rosenkranz
Gi 'Ude >,stern

Horutio , Hamlet ?
Freund

Krieger :
Marcellus
Beruardo
Franziska

Fritz Herz

Rudolf Essek

Paul Paschen
HanS KrauL

Hermann Benedict
Paul Müller

Hugo Höcker

zugleich Theaterschule (Opern- und Schauspielschule).
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grossherzogin Luise von Baden .

Beginn des Sommerkursus am I . April I9 !S
Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch
sämtliche hiesige Musikalien - und Musikinstrumentenhandlungen . Alle auf die Anstalt bezüg¬
lichen Anfragen und Anmeldungen znm Eintritt sind zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein, Sofienstr. 43.
Sprechstunden täglich — ausser Sonntags — von 3 bis 4 Uhr nachmittags.
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Im Steppdecken-
Nähen

empfiehlt sich
Frau Schneider , Karlsruhe

Adlerstraße Rr . S . 969

Ein Paar bessere , lange

Stiefel
(Offiziersstiefel ) , gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 876 an die
Geschäftsstelle d» . Bl . 951

Rohrstuhl-Flechterei
! Schirrmann , Karlsruhe- { ■

Mühlburg, Philippstrasse 7 . !
■ N K. Postkarte genügt . 939 ij

ÜZ T
1

11 1 1

Maier V\
Karlsruhe :

feinhe
Kronens

imer
tr. 32 .

Ewald Schindler
Fritz Hancke

Max Schneider
Brunhild Hohivalt

Karl Dapper
Paul Mülleri

OLkar Hngelmann
Max Schneider

Gunnar Graarnd
Osrik , ein junger

Edelmann Panl Gemmecke
Ei » Priester Otto Kienscherf
Schauspieler :

Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Totengräber :
Erster
Zweiter

Reinhold , Diener
des PoloninS Ludwig Schneider '

Ein M trofe August Schmidt
Ein Diener Josef Grötzinger
Personen deS Schauspiel ? : !
Prolog Max Schneider
Der König Ewald Schindler
Die Königin Bruuhild Hohwalt
LucianuS Fritz Hancke .
Herren und Frauen vom Hofe.

Pagen . Krieger .
Die Handlung geht in Helsingör vor .

Pause nach dein dritten Akt.
Anfang : ' /i7 Uhr . Ende : 10 Uhr.
ISteifeder Plätze : Balkon 1 . Abt . Mk .
5 .— Sperrsitz l . Abt. Mk . 4 .—, usw.

Möbel
Komplette

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

Küche

Büfetts Vertikos
Schreibtische

Kleiderschränke
Diwans

etc. in nnr solider Ware.
— Bequeme Teilzahlung. —

9l6belhans

Maier Weiniieimer
956 nnr
Kronenstrasse SÄ .

IIIII

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme , besonders für jene ans dem
Felde , sowie für die zahlreichen Opfer
am Altare , bei dem schweren Verluste

unseres auf dem Felde der Ehre gefallenen
Sohnes und Bruders

Konrad Weber
spreche ich auf diesem Wege im Namen der
trauernden Hinterbliebenen unsern tiefgefühl¬
testen Dank aus .

Karl Weber , Zugmeister .
Karlsruhe , den 18 . März 1916. 968

Beranntuiachung .
Städt . Wetalkannaljmestelre

Karlstraße 30 .
Die Haushaltungsvorstände , deren Name mit 8 beginnt,

werden aufgefordert, ihre Haushaltungsgegenstände abzuliefern,
und zwar die Haushaltungsvorstände , deren Name beginnt mit :
8 » bis einschl . Schw tion Montag , 20 . ,
bis einschl . Mittwoch , den ÄÄ . März ,
die übrige « am Donnerstag , den 33 . ,

und Freitag , den 24 . März .
Karlsruhe , den 17 . März 1916 .

Aas ZSürgermeifferamt.
973

Zum 7. April 1916 erschien iu unserem Verlage :

Unser Hinöenburg!
50 Jahre im Dienste des Vaterlandes !

Ein gubiliiumsblatt dem Aelden der Ostmarkgewidmet
Für Schule und gaus .

Gr . 8". 24Seiten . 4 Abb . und eigenhändiger Unter¬
s chrift Hindenburgs . Preis 15Pfg ., 100 Stück 13.50 Mk .

300 Stück 36 .— Mk . , 500 Stück 50 — Mk .

H
ZurMasseuverbreitung in Schulen und Gemeinden >1
sehr geeignet . Ebenso znr Versendung ins Feldtsi

„Unser Hindenbnrg " will Leben und Wirken dieses
hervorragendsten Feldherr, » im gegenwärtigen Existenz -
kämpfe Deutschlands in die weitesten Kreise des deutschen
Volkes dringen lassen . Das 50jährige Dienstjubiläum
bietet willkommenen Anlaß dazu .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

Verlag der Akt.-Ges. „Badems " Karlsruhe .

Gottesvienftordnung .
Karlsruhe.

St . Stephanskirche .
Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : heil .

Messe mit Osterkommunion für die Geschäfts -
gehilfinnen und Beamtinnen ; 7 Uhr : heil .
Messe mit Osterkommunion für die christen¬
lehrpflichtigen Mädchen und den weiblichen
Jugendverein ; % 9 Uhr : Militärgottesdienst
mit Predigt ; %-10 Uhr : Hauptgottesdieust mit
Amt und Predigt ; Vil2 Uhr : Kindergottes -
dienst mit .Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge mit Litanei ; 5 Uhr : Fasten -
predigt mit Kreuzwegaudacht und Segen .

Kollekte für nrme Theologen .
Dienstag und Freitag : abeuds % 7 Uhr :

Kriegsandacht mit Segcu .
Täglich Beichtgelegenheit morgens von 6 bis

%8 Uhr und Samstag nachm . von 2—10 Uhr .
Montag : 7 Uhr : Festmesse zu Ehren deö

hl . Joseph nni Joseplisaltar .
Mittwoch , 22 . März , 8 Uhr : Monatsmesse

für die Mitglieder des christlichen Mütterver -
eins und ihre Anliegen .

Altes St . Vinzentiushaus .
Tonntag : 7 Uiir : hl . Miss « ; 8 Uhr : feierliche

Erstkommunion der Gymnasianen . Die Plätze
sind , soweit nötig , sür die Erstkommnnikanten
»nd deren Angehörige vorbehalten .

St . Peter - « nd PanlSkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; MI

Uhr : Frühmesse ; -/» ?, M Uhr : Aus -
teilung der hl . Komnn .nion ; '/S8 Uhr : deutsche
Eingmesse mit Osterkommunion für die
Mitglieder des Mütt ^rvereins und der an -
deren Frauen ; % 0 Uhr : deutsche Singmesse

nnt Predigt im Städt . Spital ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt ; hierauf
Christenlehre für die Jünglinge ; 6 Uhr
abends : 2 . Fastenpredigt mit Segen .

Kollekte für arme Theologen .
tJedeu Freitag abend %8 Uhr : Fasten¬

andacht .)
St . Berndarduskirche .

Sonntag : ö Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : heil .
Messe mit Osterkommunion der Frauen ;
8 Uhr : deutsche Singmesse ; VaIO Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Predigt und Amt ; 11 Uhr :
Kiudergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; 5 Uhr :
Fastenpredigt und Kreuzwegandacht mit
Segen .

Liebfranenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Öfter ,

kommunion der Jungfrauen ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Amt und Predigt : 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; 6 Uhr :
Fastenpredigt mit Kreuzwegaudacht und
Segen .

Kollekte für arme Theologiestndierenve .

St . Bonifatiuskirche . /
Sonntag : %7 Uhr : Frühmesse und Gene -

ralkonununion der Kommunionkiirder und
der christenlehrpflichtigen Mädchen ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; VjIO Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
V4I2 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
% 2 Uhr : Christenlehre für die . Jünglinge ;
5 Uhr : Fastenpredigt , Kreuzwegaudacht und
Segen .

Kollekte für arme Theologiestudierende .

Daxlanden lHeilig - Geist -Kirche ) .
Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;

947 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt und Osterkommunion für die christen -
lehrpflichtigen Mädchen ; ^ 10 Uhr : Amt mit
Predigt ; -All Uhr : Christenlehre ; 5 Uhr :
Fastenpredigt mit Kreuzwegaudacht und
Segen .

Rüppurr lSt . Nikolauskirche ) .
Sonntag : ö Uhr : Beicht ; 7 Uhr : Austei »

lung der hl . Kommunion ; 9 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; % 2 Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge und Mädchen ; 2 Uhr :
Andacht zur Todesangst Christi am Oelbergs ;

Uhr : Versammlung des christl . Mütter -
Vereins ; 7 Uhr : Fastenpredigt und Segen .

Kollekte für arme Theologiestudenten .
Grünwinkrl ( St . Josefskirche ) .

Sonntag : M>7 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 8
Uhr : Frühmesse mit Osterkommunion der
christenlehrpflichtigen Mädchen und aller
Jungfrauen ; Uhr : französische Singmesse
mit Predigt für die Gefangenen ; ^ 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;
»All Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Mütterver -
einsversammlung mit Predigt ; 6 Uhr :
Fastenpredigt mit Kreuzwegandacht und
Segen .

Quatemberkollektel
Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7
Uhr : Frühmesse mit Generalkoinmunion der
Jungfrauen ; V*9 Uhr : Singmesse mit Pre -
digt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
digt und Hochamt ; % 2 Uhr : Christenlehre
für die Mädchen ; 5 Uhr : Fastenpredigt mit
Kreuzwegandacht und Segen .

Bulach .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse (Generalkommn -

» ion de» christlichen MültervercinS ) ; ' /tlv Uhr :
Predigt und Amt ; 1 Uhr : Christenlehre und
Andacht , Versammlung des christl. MüttervereinS ;'h8 Fastenpredigt und SegcnSandacht .

Durlach.
Ctadtkirche Dnrlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austei «
lung der hl . Kommunion ; % 9 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Hanpt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt (Kol ^
lekte ) ; 11 Uhr : Christeulehre ; 2 Uhr : Herz
Mariä -Andacht ; g Uhr : Rosenkranz mit
Segen .

Durmersheim.
1. Pfarrkirche .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse (Osterkam -
munion der Schüler ) ; ^ -9 Uhr : Schüler -
gottesdienst ; % 10 Uhr : Amt mit Predigt ;
% 2 Uhr : Christenlehre für Knaben ; Andacht
zur hl . Familie ; Versammlung des Mütter -
Vereins ; % 8 Uhr : Rosenkranz für die
Schüler ; 7 Uhr : Kriegsbetstuude .

Montag : % 6 Uhr : best . hl . Messe für ver -
mißte und verwundete Soldaten ; 7 Uhr : gest.
hl . Messe für Jgnaz Schlager ; best. hl . Messe
für Severin und Rosalie Tritsch .

Dienstag : vom Mütterverein best . S .- A.
für Karolina Heck geb . Haitz ; best. hl . Messe
für Anton und Adolf Manz ; best . hl . Messe
für Alois Bastian .

Mittwoch : gest . S .-A. für Zacharias Görig ,
Kath . geb . Maier und Eltern ; best . hl . Messe

für Johann Schorpp und Kinder Marie ,
Karolina ' und August .

Tonnerstag : gest . S .-A. für Ludwig -
Eckerle, Margareta geb . Stetzelberger und
Sohn Roland ; best. hl . Messe für Johann
Buchmüller und Apollonia geb . Bastian ; best,
hl . Messe für Augusta Manz geb . Martin und
Geschwister Paulina und Joseph .

Freitag : ^ -6 Uhr : best . hl . Messe für
Kreuzwirt Joseph Karh ; 7 Uhr : vom Mütter -
verein best. S .-A . für Apollonia Brunner
geb . Stölzel .

Samstag : Amt für die Pfarrgemeinde ; >-
best. hl . Messe für Leicheuschauer Joseph Kary
und Angeh .

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens 6 Uhr ;
Donnerstag nachm . 2—5 Uhr groher Beicht -
tag ; Freitag abends 8 Uhr ; Samstag mor -
gens ö Uhr , nachm . 1 , 4 und % 8 Uhr .

2. Wallfahrtskirche Bick - Sheim .
Sonntag : -/- 8 Uhr : hl . Messe ; % 4 Uhr :

Andacht .
Werktags : % 8 Uhr : hl . Messe.
Montag : % 10 Uhr : Amt .
Samstag : % 10 Uhr : Anit mit Predigt und

Segen .
Beichtgelegenheit : jeden Morgen vor und

nach dem Gottesdienst , sowie Samstag nad ) '
mittags .

3 . Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : % 9 Uhr : Amt mit Predigt ;

Christenlehre . ^
Mittwoch : 3 . Opfer , S .-A . . für Joseph

Bauer . ^
Freitag : best . hl . Messe für Sto*"* Merx

und Angeh .
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